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Endlich erleben wir die Zeit 
nach Corona. Oder ist es nur 

eine Phase? Wer weiß? 

Egal, freuen wir uns darüber, dass wir uns 
endlich wieder mit deutlich weniger 

Einschränkungen bewegen dürfen. Es war 
nicht leicht - vor allem für unsere Vorturner, die 
ihre Turnstunden sehr genau vorbereiten 
mussten, um euch bestens geschützt das 
Turnen zu ermöglichen. Ich finde, sie haben 
diese Herausforderung bravourös gemeistert, 
dafür viel Lob und Dank. Mittlerweile durften 
wir schon Regionsmeisterschaften abhalten 
und diese sogar in unsere Turnhalle. Die Vorbereitungen waren 
hervorragend und so konnte ein ruhiger und geordneter Ablauf der 
Veranstaltung garantiert werden. Auch die Landesmeisterschaften in 
Schärding haben wir sehr erfolgreich besucht und einige unserer Turner 
und Turnerinnen konnten sich für die Bundes-Meisterschaften in Wattens 
qualifizieren. Etwas traurig mussten wir feststellen, dass gegenüber den 
letzten Landesmeisterschaften um 17 Vereine (vor allem kleinere) weniger 
teilgenommen haben als bei den letzten Meisterschaften vor der 
Coronapause. Trotzdem haben mehr als 350 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer um den Sieg geturnt. In Gesprächen habe ich erfahren, dass 
diese Vereine viele, manche sogar alle ihre Wettkämpfer verloren haben 
und es nur noch die Eltern-Kind-Turnstunden gibt. Unsere Trainer, 
Vorturner und Übungsleiter haben es in dieser wirklich schwierigen Zeit 
geschafft, dass fast niemand mit dem Turnen aufgehört hat und alle mit 
dem gleichen Eifer wie vor Corona dabei sind.  
Liebe Turnerinnen und Turner, liebe Trainer, ich habe größte Ehrfurcht, 
dass ihr euch dieser Herausforderung gestellt und diese gemeistert habt. 
Ihr habt es geschafft, Werte wie Gemeinschaft, Treue, Durchhalte-
vermögen und Freundschaft aufrecht zu erhalten. Werte, die dazu 
beitragen, aus Menschen großartige Persönlichkeiten zu entwickeln, und 
wir sind stolz, dass wir dazu beitragen und euch ein Stück auf diesem Weg 
begleiten dürfen.
Ich möchte noch auf die Sonnwendfeier hinweisen, die am 25. Juni in 
Kirchschlag sein wird. Liebe Eltern, liebe Turnerinnen und Turner, wir 
freuen uns auf einige schöne Stunden bei Spiel, Spaß und guten 
Gesprächen mit euch. Unser übliches Schauturnen haben wir für heuer 
pandemiebedingt in ein Sommerfest am 2. Juli verwandelt. Auch hier seid 
ihr alle recht herzlich eingeladen. Jetzt bleibt mir nur noch einen schönen, 
erholsamen Sommer zu wünschen. 
     Bleibt gesund!     
          Euer Helmut



Endlich wieder 
TurnwettkÄmpfe

Turn10-Regionsmeisterschaft

Am 24.4.2022 fand die lang ersehnte Regionsmeisterschaft in 
unserem Turnsaal statt. Mit Hilfe der Wettkampfkinder, Trainer und 
Eltern bauten wir am Freitagabend alle Geräte für den Wettkampf auf 
und schleppten Tische und Sessel für die Kampfrichter. 
Am Sonntag um 9:00 war es dann so weit, es kamen ganz viele Kinder, 
Eltern, Trainer und Kampfrichter aus dem Bezirk Linz und Umgebung 
in die Hamerlingschule, um endlich Wettkampfluft zu schnuppern. Man 
konnte die Aufregung spüren. Ungefähr 130 Kinder turnten an diesem 
Tag ehrgeizig am Boden, Balken, Reck, Stufenbarren, Minitrampolin, 
Pferd und Ringe. Davon waren 35 Mädchen und Burschen von 
unserem Verein dabei. Jede und jeder einzelne kann stolz auf seine 
Leistung sein. Sicher passieren hie und da auch kleine Fehler, aber ich 
bin mir sicher, eure Trainer waren mächtig stolz auf eure Leistungen. 

        Margot

AK09-S männl. Jg. 2013
Basisstufe 5-Kampf 
  1.Rang Felice Toni  

AK11 männlich Jg. 2011
Basisstufe 7-Kampf
  2.Rang Felice Luis   

AK12 männlich Jg. 2010
Basisstufe 7-Kampf
  1.Rang Fesel Sebastian   
  2.Rang Stieger Jakob          

AK13 männlich Jg. 2009
Basisstufe 7-Kampf
  2.Rang Urbanz Johannes     

AK15 männlich Jg. 2007
Basisstufe 7-Kampf
  1.Rang Pichler Raphael       

AK10 weiblich Jg. 2012
Basisstufe 5-Kampf
  2.Rang Hummel Isabella      
AK11 weiblich Jg. 2011
Basisstufe 5-Kampf
  2.Rang Zadro Laura   
  3.Rang Huber Celina  

  4.Rang Theissl Mariella  
  6.Rang Kidari Rawan
  7.Rang Straßer Laura
10.Rang Hüttner Tessa
12.Rang Mitrovic Elena
14.Rang Jany Maja
15.Rang Urbanz Lucia

AK12 weiblich Jg. 2010
Basisstufe 5-Kampf
  3.Rang Otteneder Lena
  5.Rang Darko Akua
  7.Rang Trappmaier Sophie
  8.Rang Eckhart Stephanie
12.Rang Magdalena Vucic
17.Rang Schalk Lena

AK13 weiblich Jg. 2009
Basisstufe 5-Kampf
  5.Rang Grill Anna
  6.Rang Lackner Hannah

AK14 weiblich Jg. 2008
Basisstufe 5-Kampf
  7.Rang Haunschmid Lina
13.Rang Grubich Julia

AK15 weiblich Jg. 2007
Basisstufe 5-Kampf
  8.Rang Nöstlinger Lena
10.Rang Pichler Sarah

AK17-18 weiblich 
Jg.2004/05 
Basisstufe 5-Kampf
  4.Rang Pils Lisa-Marie
  5.Rang Wiesler Mirjam

AK14 weiblich, Jg. 2008
Oberstufe 5-Kampf
  1.Rang Kempf Selina
  2.Rang Srour Nour

AK16 weiblich Jg. 2006
Oberstufe 5-Kampf
  1.Rang Mauzer Martha

AK17-18 weiblich 
Jg. 2004/05
Oberstufe 5-Kampf
  3.Rang Koll Anika 

Ergebnisse
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AK12 männlich Jg.  2010
Basisstufe 7-Kampf
  2.Rang Fesel Sebastian

AK10 weiblich Jg.2012
Basisstufe 5-Kampf
  6.Rang Hummel Isabella

AK11 weiblich Jg. 2011
Basisstufe 5-Kampf
13.Rang Theissl Mariella
26.Rang Zadro Laura
28.Rang Huber Celina

AK12 weiblich Jg. 2010
Basisstufe 5-Kampf
19.Rang Otteneder Lena

AK14 weiblich Jg. 2008
Basisstufe 5-Kampf
35.Rang Haunschmid Lina

AK15 weiblich Jg. 2007
Basisstufe 5-Kampf
12.Rang Nöstlinger Lena

AK14 weiblich Jg. 2008
Oberstufe 5-Kampf
  7.Rang Kempf Selina
  8.Rang Srour Nour

AK15 weiblich Jg. 2007
Oberstufe 5-Kampf
  6.Rang Böck Ella

Ak16 weiblich Jg. 2006
Oberstufe 5-Kampf
  7.Rang Mauzer Martha

Ergebnisse

OÖ. Jugend-Landesmeisterschaft Turn10
        SchÄrding
 

Bei den Regionsmeisterschaften haben sich 12 Mädchen und 
Burschen für die Landesmeisterschaft in Schärding qualifiziert. Also 
hieß es für uns Trainer und Kampfrichter am 21.5.2022 wieder einen 
Tag in der Halle zu verbringen. Nicht immer ist es so einfach, Familie, 
Freunde, Studium und Verein unter einen Hut zu bringen. Oliver, 
Miriam, Bettina, Ilse, Birgit und Margot waren die glücklichen Trainer 
und Kampfrichter, die für diesen Tag nominiert wurden.  Schon um 8:15 
begann der Tag in der Turnhalle in Schärding. Insgesamt gab es 3 
Durchgänge. In allen 3 Umläufen starteten Kinder aus unserem Verein.  
Die Konkurrenz aus ganz Oberösterreich war anwesend. Nur 2 
Minuten Zeit zum Einturnen - wieder sahen wir viele Fragezeichen in 
den Augen unserer Kinder. Schaffe 
ich das? Habe ich genug geübt? 
Wie werden die Kampfrichter meine 
Übung bewerten? Auch hier gelang 
es allen, ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Gratulation an alle, die sich 
für diesen Wettkampf qualifiziert 
und so gut gemeistert haben. Ganz 
besonders gratulieren möchten wir 
denen, die sich für die ÖTB 
Bundesmeisterschaften in Wattens 
qualifiziert haben.
       Margot 
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       Am 23.4.2022 fand für unsere ganz kleinen 
Turnerinnen der Girl`s Cup ins St. Valentin statt. Hochmotiviert, aber 
auch ein bisschen unsicher, was uns erwarten wird, fuhren wir nach 3 
langen Jahren coronabedingter Pause 
mit unseren 4 jüngsten Mädels zum Girls 
Cup.
Für Maria, Christina, Valentina und Daria 
war es der al lererste Wettkampf 
überhaupt, dementsprechend groß war 
die Nervosität. Daria (5Jahre) entzückte 
die Kampfrichter mit ihrem Lächeln und 

ihrem Können. Sie 
konnte als Jüngste 
im gesamten Starter-
feld den obersten Stockerlplatz erobern! 
Es ist gar nicht so leicht, sich bei der Aufregung 
alles zu merken. Wie geht die Übung? Wo muss ich 
2 Sekunden halten, alle Körperteile richtig 
einsetzen, Knie, Zehen, Hände und Finger 
spannen? So viel auf einmal! 
Bettina, Birgit und ich sind richtig stolz auf unsere 
kleinen Turnzwerge. Sie haben ihren Auftritt 
perfekt absolviert.
Herzlichen Glückwunsch von uns allen - wir freuen 

uns auf den nächsten Wettkampf im Mai.
Margot
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Eine geniale Sache! Weltweit starten 
gleichzeitig 161.862 Läufer mit dem 
Ziel, vom Catchercar nicht eingeholt zu 

werden. Alleine in Wien starteten 10.000! Es ist immer wieder eine 
Freude, dabei zu sein. Raphaela und ich starteten nicht zum ersten 
Mal. Die Stimmung ist vor, während und nach dem Lauf einfach 
großartig! Alle sind so positiv gestimmt. Es ist ja auch für eine gute 
Sache, weil 100% der Startgelder für die Rückenmarksforschung 
verwendet werden, um vielleicht in naher Zukunft Querschnittlähmung 
heilen zu können. Daher sind auch viele Rollstuhlfahrer am Start. 
Das Prinzip des Laufes ist sehr einfach 
und garantiert, dass jeder Starter ins Ziel 
kommt. Nur weiß er vorher nicht, wo das 
ist. 30 Minuten nach dem Startschuss 
startet nämlich das Catchercar mit zuerst 
14 km/h. Es wird dann jede halbe Stunde 
schneller. Wirst du vom Catchercar 
überholt, ist der Lauf für dich beendet.
Raphaela hatte sich vorgenommen, 20 
km zu schaffen. So liefen wir die ersten 
Kilometer zwar etwas zu schnell, aber 
problemlos. Ab Kilometer sechs machte 
sich aber meine Achi l lessehnen-
verletzung wieder bemerkbar. Ich lief noch bis km 10,5 mit ihr, musste 
dann aber schmerzbedingt stark einbremsen. Ich ging ein Stück, fing 
dann wieder zum Traben an. Dazwischen half ich einer 
Rollstuhlfahrerin bei einer Steigung. Ich schob sie den „Berg“ hinauf. 
Sie war sehr froh, aber ich sagte ihr, dass es nicht ganz uneigennützig 
ist, weil für mich ihr Rollstuhl quasi als Rollator funktionierte und so wir 
beide profitierten. 
So im Wechseltempo zwischen Gehen und Laufen brachte ich es 
immerhin bis km 16,5 als mich das Catchercar überholte.
Raphaela erging es etwas anders! Bei km 17 begann sie zu frösteln, 
obwohl es eigentlich eher sehr warm war. Sie musste dem etwas 
überhöhtem Anfangstempo Tribut zollen und wurde immer langsamer. 
Zwischen km 18 und 19 ging es dazu noch leicht bergauf und sie 
musste gehen, weil sie nach ihren eigenen Aussagen „goar woar“. „Mei 
20er Züh hob i scho aufgebm ghabt.“ Dann ging es aber wieder leicht 
bergab und wer Raphaela kennt weiß, bergab kann man nicht gehen! 

Laufen für die, die es nicht können!



7

So begann sie wieder Tempo aufzunehmen. Bei 
km 19,75 tauchte das Catchercar hinter ihr auf. 
Da erwachte der Sportsgeist in ihr endgültig: 
„Na 250 Meter vorm 20er dawischst mi du 
deppats Auto nimma. Und dann bin i blattlt!“ 
Ergebnis: Eingeholt bei km 20 und 10 Meter! 
Geschafft! Gratulation!
Anschließend trafen wir uns beim Rathausplatz, 
gönnten uns ein Bier und verfolgten das Rennen 
auf der Videowall bis zur heuer extrem 
spannenden weltweiten Entscheidung. Nur zur 
Information: Der Japaner Fukuda lief in Japan 

mitten in der Nacht 
64,43 km und gewann 
damit die weltweite 
Wertung.
Dieses Event kann ich 
nur jedem empfehlen! 

              Alfred Strasser

Jahnwanderung nach Aigen bei Kallham im Hauruckviertel
            10. - 15. August
Wir gehen Mittwoch, den 10. August, am späten Vormittag weg, unsere 
erste Etappe führt uns nach Edramsberg zu den Csillis. Am nächsten 
Tag geht's weiter nach Dachsberg, wir übernachten im dortigen 
Gymnasium. Die nächste Etappe geht zum Turnverein Neumarkt. Das 
letzte Stück sind noch ein paar Kilometer zum Ziel in Aigen/Kallham.
Ausschreibung für die Jahnwanderung gibt es rechtzeitig in den 
Turnstunden



   Manuel  Alexander Severin Vinzenz Ricardo
    Arnold    Bender                   Höck      Rudy       
 

8

Alle Jahre wieder – seit gut 30 Jahren dasselbe Bild - machen sich 
gesanges-trink–schnee-und bergbessene JahnerInnen zum 
Saisonfinale nach Ischgl im Paznauntal auf. Das kam nicht von 
ungefähr – denn in Ischgl steppte um diese Zeit der Bär vom Tal bis in 
luftige Höhen.  Es gab keine Grenzen – weder des guten Geschmacks 
noch des Schutzes von Mensch und Tier noch der Umwelt – der 
umsatzgetriebene Machbarkeitswahn hatte jahrelang das Tal und den 
Berg fest im Griff.  Wir waren live dabei, und es war schön. Unsere 
Festplatten sind voll von Erinnerungen, Anekdoten, Bildern, Tänzen, 
Absonderlichkeiten, Tarockabenden und Ausrutschern. 2022 ist nach 

pandemiebedingter Auszeit und 
Reflexionsphase in Ischgl vieles neu. 
Von Helmut organisiert und geleitet 
erlebten wir heuer uns und Ischgl wie 
nie zuvor. 
Die zunächst noch alles richtig 
gemacht habenden Tiroler haben die 
Reißleine und dem Größenwahn die 
Giftzähne gezogen. Wir sehen ein 
nahezu beschauliches, erfrischend 
ruhiges Dorf ohne großes Gedränge, 
Lautsprecher und Alpenrocker. Bier 
gibt es auch wieder im Glas und nicht 
nur im Plastik. 

Wir sind diesmal zu siebt und 
allein in unserem Quartier in 
Mathon. Zwei prachtvolle Tage 
bringen das Panorama zum 
Strahlen. Kalte Nächte und die 
warme Aprilsonne bescheren 
uns auf den Abfahrten in die 
Schweiz und ins Paznauntal ein 
variantenreiches Schifahren auf 
eisig-scheißig, firnig- schmierig, 

2022
viel Neues, vieles besser ?



sumpfig–dumpfig bis zu griffig–pfiffigen Pisten. Nicht neu war der 
obligate Einkehrschwung zu Kaffee und Eisbecher, bei neuerdings  
genügend Platz auf der Terrasse des Jägerhofs. Neu hingegen war 
das Auftreten eines akuten, kardiovaskulären Dehydrationssyndroms 
(ACVDHS) mit Blitzbesuch beim Doktor. Das kommt davon, wenn 
einer sich nur um die anderen und nicht auch um sich kümmert. Dass 
aber Helmut in Ischgl einmal austrocknen könnte, war wiederum neu. 
Dann der gnadenlose Wetterbericht für den dritten Tag: Nebel und 
Schnee oben, Regen im Tal und die Band keine wirkliche Option für 
eine Bergfahrt. Also kurz und einstimmig entschieden, brechen wir ab 
und freuen uns über einen gewonnenen Tag zu Hause. Auch das war 
neu. Alles in allem – Ischgl, wir kommen wieder!
                                                                                  Euer Hansi

Hüttendienst im 
Jahnheim

Sa/So. 25. / 26.Juni       Hüttendienst Fam. Csillag inklusive
    Sonnwendfeier am 25.Juni          
Do 7.Juli                       Abschlussfest TULZ 
    (geschlossene Gesellschaft)
So 10. - Sa 16.Juli     Turnlager Rieder TV
    (geschlossene Gesellschaft)
Sa/So. 23. / 24.Juli      Hüttendienst Fam. Wolf, Schmid, Eder
Sa/So. 20. / 21.August      Hüttendienst Fam. Straßer
Sa/So. 17. / 18.September    Hüttendienst Fam. Wiesbauer, Pichler
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Nach Abschluss des Heizungsumbaus im Sommer 2021 hatten 
wir gehofft, dass uns Corona nicht wieder einen Strich durch die 
Rechnung macht und die traditionellen Veranstaltungen - wie 
Lebkuchenhaus basteln, Julfeier, Silvesterrummel, Schilager 
und monatliche Hüttendienste - wieder stattfinden können. Doch 
es kam anders! Nach dem Arbeitstag und Herbstwander-
wochenende im Oktober des Vorjahres war wieder Schluss! 
Zaghaft starteten wir im März wieder mit einem Hüttendienst, 
den wir auch für dringend notwendige Strauch – und 
Holzarbeiten nutzten. Ein Danke an alle, die immer bereitwillig 
mithelfen!
Und dann plötzlich wurde im Jahnheim nur mehr Ukrainisch 
gesprochen. Nachdem der Turnrat beschlossen hatte, bei 
dringendem Bedarf ukrainischen Flüchtlingen vorübergehend 
Unterschlupf und Sicherheit zu bieten, dauerte es nur wenige 
Tage bis Brigitte anrief und sagte, sie hätte 3 Ukrainerinnen und 9 
Kinder, davon 2 Babys, von einem Auffangquartier des roten 
Kreuzes in Hellmonsödt ins Jahnheim zu übersiedeln.

Jahnheim 
einmal ganz 

anders!
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Und so packten wir die 12 in mehrere Autos, vollgespickt mit 
Kindersitzen und brachten sie in ihr neues Heim - das Jahnheim. 
Später kam noch eine Mutter mit Zwillingen dazu.
Das klingt sehr schön und ist auch sehr berührend, aber bedarf 
auch intensiver Betreuung. Diese Menschen hatten nicht nur 
kein Zuhause, sondern auch 
keinen Cent, um die hungrigen 
Kinder mit Essen zu versorgen. 
Bis sie vom Staat das Geld zur 
Mindestsicherung bekamen, 
dauert es lange.
Wir waren hocherfreut, dass 
bei einem Bericht in unserer 
Vereins-WhatsApp-Gruppe 

spontan sich viele Mitglieder gemeldet haben 
und Geld oder Hofer-Gutscheine gespendet 
haben. Schön ist, dass sich einige intensiv um 
die Flüchtlinge kümmerten und nach wie vor 
kümmern, sie zum Einkaufen brachten, 
wichtige administrative Dinge erledigten, oder 
einfach Spaß mit ihnen machten, denn viel zu 
lachen haben diese Menschen zurzeit nicht! 
Auch der gemeinsame Hüttendienst war ein 
Erfolg! Ein großes Danke an alle, die da 
mitgeholfen haben!
Nun haben 12 von ihnen eine sichere Bleibe 
am Hessenplatz gefunden, bekommen auch 
schon Geld vom Staat und zwei haben sogar 
schon Arbeit gefunden. Ein gemeinsamer 
Ausflug mit dem gelben Zug durch Linz und in 
unsere Turnhalle, bzw. auf unseren Turnplatz 
hat sie begeistert! Zu hoffen ist nur, dass eines 
Tages ihre Ehemänner, die an der Front 
kämpfen, zu ihnen stoßen können!

            Ваш домашній менеджер Гельмут
            (Euer Heimleiter Helmut)

11



Am Samstag, dem 23. April 2022, veranstalteten Lisi, Tini, Sabrina und 
ich unseren alljährlichen Hüttendienst im Jahnheim in Kirchschlag. 
Viele meldeten sich, wie immer, am Nachmittag zu Kaffee und Kuchen 
und am Abend zu Wildknödel mit Sauerkraut an. Einige waren aber 

schon oben…
Da unser Verein ukrainische 
Flüchtlinge im Jahnheim 
aufgenommen hat, wollten wir 
zuerst abklären, ob es in 
Ordnung ist, wenn wir den 
Hüttendienst  im  Apri l  
überhaupt   machen.  Dank  
der Dolmetscherin konnte 
geklärt werden, was denn ein 
Hüttendienst überhaupt ist. 
Es soll die Hütte belebt und 
geheizt werden, es soll ein 

Zusammensein gefördert werden, 
und es ist auch einfach schön, sich 
in Kirchschlag zu treffen.
Gott sei Dank waren „unsere“ 
Ukrainer sofort einverstanden und 
überließen uns für diesen Tag die 
Küche. Es sollte ein gelungener 
und lustiger Tag werden.
Wir freuten uns schon sehr, die 
Ukrainer kennenzulernen, über die 
meine Eltern schon viel Positives 
erzählt haben. Mit Händen und 
Füßen, mit Google-Übersetzer 
und Dolmetscherin funktionierte auch die Kommunikation. Es gab 
Mehlspeisen von uns, auch von unseren ukrainischen Bewohnern 
wurden Kuchen beigesteuert, die wir sogar für den Wettkampf am 
nächsten Tag verwenden konnten.
Mit den Kindern wurde draußen Fußball und Wikingerschach gespielt. 
Wir waren den ganzen Nachmittag im Freien und genossen die frische 

Ukrainisch           - österreichischer 
Hüttendienst
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Bergluft. Einige, die ukrainische Familien aufgenommen haben, 
nahmen diese zum Hüttendienst mit. So waren auch von Tinis Mutter 
zwei Frauen und von den Kranzis ein 17-jähriges Mädchen vor Ort.
Es war wunderschön anzusehen, wie sich die Kinder untereinander 
und mit uns verstanden. Auch die Mütter waren froh, die Kinder einige 
wenige Stunden beschäftigt zu wissen, und sich mit anderen Ukrainern 
auszutauschen. Es war ein wundervoller Tag, mit vielen lächelnden 
Gesichtern.
Alles in allem kann man sagen, dass uns dieser Hüttendienst in 
äußerst guter Erinnerung bleiben wird und, dank der ukrainischen 
Familien, sehr bereichernd war. Raphaela
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Um dem Alltagstrott ein wenig entfliehen zu können, organisierten wir 
(Csillags, Enzenhofers, Kranzlmüllers und Strassers) für den 7. Mai 
einen Ausflug für „unsere“ Ukrainer. Geplant war eine Fahrt mit dem 
Bummelzug durch Linz und ein Picknick an der Donaulände. Das 
Wetter spielte uns aber einen Streich und so musste das Picknick auf 
einen anderen Termin verschoben werden. Aber das Ersatzprogramm 
(siehe weiter unten) war fast besser als das Original!

Zuerst marschierten wir 
von ihrem neuen Zuhause 
am Hessenp la tz  zum 
Hauptplatz. Helmut C. 
besorgte die Karten für den 
Bummelzug und orderte für 
den ersten Wagon eine 
Führung in russischer 
Sprache (Ukrainisch gibt 
es nicht, Russisch wurde 
aber von allen außer uns 

verstanden). Sogar die 
Kinder betrachteten 
sehr    interessiert 
unsere     Sehens-
würdigkeiten.
Durch die erzwungene 
Programmänderung 
fuhren wir dann mit der 
Straßenbahn   zur 
Unionstraße   und 
gingen in unseren 
Turnsaal. Es war eine Freude zu sehen, wie die Kinder (und nicht nur 
die!) es genossen, unbeschwert in der Halle herumzutoben. Es wurde 
am Trapez und den Ringen geschaukelt, mit den Reifen Hulahoop 
probiert, auf Seile geklettert und mit Bällen gespielt.
Als die bestellten Pizzas ankamen, wollten die Kinder gar nicht zum 
Essen ins Dorningerheim gehen. Schnell ein Pizzastück verdrückt und 
dann möglichst rasch wieder zurück in die Halle. Auch ich habe mich 



wie ein kleines Kind gefreut, weil ich gesehen, habe welchen Spaß 
unsere ukrainischen Freunde hatten. Sie konnten ihren Ängsten 
zumindest für diese kurze Zeit entfliehen und sich wirklich von Herzen 
freuen und lachen. 
Am Ende fuhr Lotte noch mit allen mit dem Bus zum Hessenplatz, um 
ihnen den Weg Turnhalle - Wohnung zu zeigen. Wir machten ihnen 
nämlich das Angebot, mit den Kindern in unsere Turnstunden zu 
kommen. Auch die Erwachsenenturnstunden stehen ihnen offen.
Damit endete ein aus meiner Sicht genialer Tag. Schön, dass ich dabei 
sein durfte!
                                                                                   Alfred Strasser

P.S.: Eine Rückmeldung via WhattsApp von Angelika: 
Herzlichen Dank. Dieser Tag war wunderbar. Wir und die Kinder haben 
viele positive Emotionen erhalten. Ihr seid alle die Besten.
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        Manchmal kann fernsehen auch gut 
sein. Da sah ich doch im Servus TV, dass es einen Wettkampf für Kinder gibt, mit 
dem Motto „Beweg dich Schlau” unter der Schirmherrschaft von Felix Neureuther. 
Was ich im Internet fand, war nur eine kurze Information. Kinder sollten zur 
Bewegung verleitet werden, und zwar Koordination, Geschicklichkeit, 
Teamfähigkeit und Dehnung. Das ist genau das, was wir auch im Verein machen. 
Also warum nicht dabei sein und kurzerhand meldete ich den Verein an. Vorerst 
kamen wir auf die Warteliste. Es gab schon sehr, sehr viele Anmeldungen. Einige 
Tage später erhielt ich einen Anruf, dass wir doch mitmachen könnten. Bedingung 
ist: mindestens 36 Kinder Jahrgang 2011-2013. „Das schaffen wir!“ Der 
Lockdown war gerade vorbei und wir wussten nicht, wie viele Kinder wirklich 
wieder zurück zu uns in die Turnhalle kommen würden. Der Sinn ist auch, neue 
Kinder zur Bewegung zu bringen. Also fragten wir in der VS Ansfelden bei Petra 
Pichler und in der Hamerlingschule bei Raphaela Strasser, ob sie nicht auch 
Kinder für diese Projekt begeistern möchten. Am 26. Februar kam dann ein 
Trainer von Servus TV in die Hamerlingschule und erklärte uns Trainern die 
Übungen. Ab jetzt hieß es trainieren. In den Turnstunden wurden die 6 
verschiedenen Stationen eingebaut und extra wurden noch 4 Samstagvormittage 
ausgesucht, an denen die Kinder genau diese Stationen üben konnten. Leider 
kamen nicht immer alle, so wussten wir bis zum Wettkampftag nicht, ob wir 
wirklich 36 Kinder beim Wettkampf stellen können.  Da gab es ja auch noch 
diesen einen ungewissen Faktor „Corona.“ 
Am 4 Mai war es dann so weit. Um 14:00 war der offizielle  Wettkampf unter 
Aufsicht von 2 „Beweg dich Schlau” Trainern vom Servus TV. Auch einige Fans - 
sprich Eltern - nahmen sich Zeit, um die Kinder zu unterstützen. Zum Schluss 
gewann die blaue Gruppe. 
Am Samstag, 28.Mai, durfte die blaue Gruppe bei den Landesmeisterschaften in 
Wels an den Start gehen. Obwohl die Übungen etwas verändert wurden, waren 
alle wieder mit genau so viel Ehrgeiz am Start wie beim letzten Mal. Und es hat 
geklappt! Wir wurden Dritte von 35 angetretenen Gruppen und das heißt, dass wir 
im Bundesfinale antreten dürfen!                   
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Erlebnistag und Sonnwendfeier
    Jahnheim Kirchschlag
Noch coronabedingter Absage im letzten Jahr gibt 
es  heuer  endlich  wieder  die  traditionelle 
Sonnwendfeier in Kirchschlag. 
Spiel, Spaß, Essen und Trinken und letztlich die 
Feier beim Feuer erwarten euch!
Treffpunkt: Samstag, 25. Juni 2022 im Jahnheim 
Kirchschlag
Ab 15 Uhr Spiele und Wettkämpfe für die Kinder
Im Anschluss daran: Grillen (Bosna und Bratwürstel)
Ab ca. 21 Uhr Feuer mit Sonnwendfeier und 
Feuerspringen
Schriftliche Anmeldung in den Turnstunden. 
Bei einer eventuellen wetterbedingten Absage
werden wir euch informieren. 
Kontakt:  charlotte@csillag.at
Tel.: Lotte - 0664 3831853, Margot - 0699 110 41878

  Ist es nicht wunderschön, dass wir wieder ganz ohne 
Einschränkungen turnen dürfen? Und endlich können wir auch wieder 
feiern und im Jahnheim Gemeinschaft genießen. Zum Beispiel das 
Sonnwendfeuer in Kirchschlag! Was das ist, wollt ihr wissen? Also da 
treffen wir uns am 25. Juni am Nachmittag in Kirchschlag. Da wird 
gebastelt, gespielt, geplaudert, gegessen,… Wenn es dann finster 
wird, entzünden wir ein großes Feuer und springen dann, wenn es 
niedergebrannt ist, drüber. Das macht richtig Spaß, auch wenn es ein 
bisschen kribbelt im Bauch! Ja, und beim Sommerabschlussfest am 
Turnplatz geht es weiter mit vielen Aktionen.
Ich kann euch sagen, das macht wirklich alles viel Spaß! Aber das 
muss ich euch nicht weiter erklären, denn ihr kommt doch alle, um es 
selbst zu erleben, oder? Anmeldungen gibt es bei euren Vorturnern.
Ich freue mich auf ein baldiges Wiedersehen! 

Hallo Kinder -
Hier spricht Wurli !

Euer Wurli
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Liebe Eltern, liebe Kinder, liebe Turngeschwister!

Die Turngemeinde ,,Jahn" Linz-Lustenau veranstaltet heuer ein 
Sommerfest zum Abschluss des heurigen Turnjahres 2021/2022. 
Hierzu laden wir euch alle nun herzlich am 2.Juli auf den Turnplatz 
bzw. in die Turnhalle in der Hamerlingstraße ein.
Beginn 15 Uhr: Vorführungen aller Turngruppen
Ab ca.  17 Uhr: Spiel und Spaß - Stationenbetrieb für Klein und Groß
Ab ca.  18 Uhr: Grillerei und geselliger Ausklang
Das Abschlussfest findet bei Schönwetter im Freien statt.
Für weitere lnfos wendet euch bitte an die Vorturner!
Wir freuen uns auf euer Kommen! 

      - ein weiteres Turnjahr geht zu Ende

Als neue Mitglieder begrüßen wir
Kinder und Jugendliche

Achleitner Katherina
Besic Majda
Burgger Leni
Demir Maral
Dietrich Max
Dobretsberger Lotte
Drenovac-Mauzer Martha
Eidenberger Niklas
Fellner Jakob
Freilinger Louis und Lina
Freilinger Emelie, Nina und Niklas
Gillesberger Nora
Gschwentner Gregor
Guzman Severino Ariane und Ariela
Haas Valerian
Hinterhaus Elisabeth
Hochreiter Niklas
Hüthmai Lilly und Maxi
Jakovljevic Magdalena

Katterbauer Lara
Keller Marcel
Keske Poyraz
Kidari Rawan
Kneißl Lukas und Magdalena
Lauber Emely
Lehner Marie und Sophie
Mitrovic Elena
Neag Mara Olivia
Ramsimmer Mira
Reimann Alina
Sak Kaan
Sliskovic Antonio
Sylvester Jasmina und Elian
Wagner Elena
Lewczak Nadia
Weilhartner Sophia

Erwachsene 
Hellmayr Renate

Aus der Turnerfamilie
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Wir gratulieren zur Vollendung des
 

99. Lebensjahr Tbr. Dr. Fritz Frank   am 15. September
89.   Tschw. Irmgard Mair  am 15.August
85.   Tschw. Elfriede Stoiber  am 10.September
85.   Tschw. Yolanda Kranzlmüller am   5.Juni
82.   Tbr. Dr. Peter König  am 14.September
81.   Tbr. Dipl.Ing. Dietmar Enzenhofer am 11.Juni
81.   Tbr. Thomas Kondert  am 19.Juli
81.   Tbr. Dipl.Ing. Josef Tremml am   8.August
81.   Tbr. Gunther Pollhammer  am 13.September
81.   Tschw. Mag. Gertrude Mohr am 15. September
80.   Tbr. Herbert Paul   am 29.August
80.   Tbr. Ing. Reinold Müllner  am 29.September
79.   Tbr. Josef Eder   am   4.August
78.   Tschw. Mag. Sylvia Schaller am 11.Juni
77.   Tbr. Wilhelm Stoiber  am 12.September
76.   Tschw. Maria Fröller  am 22.Juni
76.   Tschw. Eva Stauber  am 19.Juli
76.   Tbr. Peter Duhan   am   4.September
76.   Tbr. Dr. Erhard Reichel  am 18.September
75.   Tschw. Brigitte Enzenhofer am 27.Juli
60.   Tschw. Christa Leitner  am 20.September
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Wir gratulieren ...

 ...zur Hochzeit unserer Tschw. Martina und 
Stefan Probst am 30. April 2022. Wir wünschen 
den Beiden viel Glück auf ihrem gemeinsamen 
Lebensweg.

 ...zur Geburt ihres Sohnes den 
glücklichen Eltern Tschw. Anna und 
Stefan Sommergruber. Am 1. Mai um 
5.26 h in der Früh erreichte uns die 
freudige Nachricht: „Wir dürfen vorstellen, der Neue 
im Bunde: Samuel Sommergruber. Mit seinen 
50cm und 2500g ist er zwar kein Riese (wie sollte es 
anders sein bei diesen Eltern und wenn man zwei 
Wochen früher erscheint), aber die Feiertags-
Gemütlichkeit des 1. Mai hat auf jeden Fall etwas 
auf sich.”



Wir trauern um... 
  

Tief bewegt mussten wir am 21. Jänner 2022 in der 
Stiftskirche Wilhering von unserem Tbr. Robert 
Fendler  Abschied nehmen, der im 73. Lebensjahr am 
10. Jänner friedlich eingeschlafen ist. Ein treuer, von 
uns sehr geschätzte Turnbruder, dem wir Dank und 
Anerkennung schulden, hat für immer seine Augen 
geschlossen.
Trotzdem es Robert in den letzten Jahren gesundheitlich nicht so 
besonders gut ging, fand er immer wieder die Kraft und Wege, die an 
ihn gestellten Aufgaben in der Familie und im Verein zu bewältigen. 
Zeitlebens mit dem Sport verbunden, kam er durch seine Gattin, 
Tschw. Gertraud, zur Turngemeinde. Zahlreiche gemeinsame schöne 
Stunden bei Jahnwanderungen, Schiausflügen, Radtouren und im 
Jahnheim durften wir mit ihm erleben. Die wöchentl iche 
Volleyballstunde machte ihm besonders viel Freude. Neben seiner 
beruflichen Tätigkeit ließ er es sich nicht nehmen, aktiv und 
uneigennützig in der Turngemeinde mitzuarbeiten. Sein Optimismus 
und seine positive Einstellung zur turnerischen Gemeinschaft waren 
für uns immer ein Vorbild. Mit seinem geschulten Auge und seiner 
Erfahrung überwachte er auch jahrelang als Säckelprüfer die 
satzungsgemäße Prüfung der Finanzgebarung und ordnungsgemäße 
Verwendung der Mittel der Turngemeinde. Wir verlieren mit ihm einen 
verantwortungsvollen Turner, den wir in ehrender Erinnerung und in 
unserem Herzen bewahren wollen. Unser Mitgefühl gilt der ganzen 
Familie, besonders Tschw. Gertraud,  Astrid und Karoline.   
In alter turnerischen Verbundenheit ein letztes Gut Heil !                                                        
                                                                                     Der  Turnrat 

Unsere liebe Tschw. Helga Burghard  hat  am 20. März 

2022 im neunzigsten Lebensjahr nach jahrelanger 

Krankheit für immer die Augen geschlossen. 

Wir verlieren in ihr ein jahrzehntelanges treues Mitglied 

und werden sie in lieber Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt der ganzen Trauerfamilie 

besonders Tschw.  Andrea, Ulla und Klaus

Liebe Helga, ein letztes Gut Heil !

             Der Turnrat
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…unser Fredi ist für immer von uns 
gegangen

Wir haben zur Kenntnis zu nehmen, dass 
etwas Endgültiges, Unwiderrufliches 
geschehen ist. Obwohl wir um seinen 
angeschlagenen Gesundheitszustand 
wussten, kam die Nachricht doch etwas 
unerwartet, dass Fredi am 31.3.22 im Alter von 89 Jahren friedlich 
eingeschlafen ist und seine innere Ruhe gefunden hat.
Was sollen wir dazu sagen? So sehr war er in unserer Mitte verwurzelt 
und uns ans Herz gewachsen. Haben wir doch durch ihn vieles erlebt, 
gelernt und erfahren - bei Bergtouren, Wanderungen, Schiausflügen, 
Wettkämpfen.... So hat jeder von uns sicherlich mit ihm einige 
unvergessliche schöne Stunden verbringen dürfen. Die Berge, Natur, 
Musik, Familie und vor allem unser Turnen waren wichtige 
Lebensinhalte für ihn. Einige ältere Turnerinnen und Turner von uns 
kennen ein wenig seinen Lebensweg, der im frühen Kindes- und 
Jugendalter von leidigen historischen Ereignissen überschattet war. 
Die Berge waren unter anderem seine schweigende Lehre durch 
gemeinsam bestandene Mühen, Gefahren, Verantwortung und Ziele. 
Über seine oft waghalsigen Klettertouren in den West- und Ostalpen 
erzählte er uns oft. So war es nicht abwegig, dass Fredi im 
jugendlichen Alter im Gymnasium sehr früh mit dem Geräteturnen in 
Kontakt kam und auch als Erwachsener selbst gut turnte. 
Mit dem Eintritt mit seinen Kindern im Jahre 1964 begann die 
jahrzehntelange Verbundenheit mit der Turngemeinde, die sich nicht 

nur auf den unmit telbaren Turnboden 
beschränkte, sondern auch verschiedene 
Amtswaltertätigkeiten (Obmannstellvertreter, 
Oberturnwart, Hüttenwart Jahnheim, …) 
beinhaltete. Bereits als Vorturner bei OSTR. 
Prof .  Sepp Pichler  (Turnprofessor im 
Khevenhüller Gymnasium und Förderer des 
Geräteturnens in Linz) übernahm er 1969 die 
Stelle des Oberturnwartstellvertreters in 
unserem Verein. Seine Aufmerksamkeit 
richtete sich überwiegend auf das männliche 
Turnen. Gerade die Turnerjugend war ihm ans 
Herz gewachsen. Schließlich wurde ihm 1972 
die  verantwortungsvolle  Stelle  des 
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Oberturnwartes übertragen, die er bis 1991 mit seinen fachlichen 
Qualitäten, seiner Erfahrung und großer Leidenschaft ausübte. 
Unzählige Turngeräte schleppte Fredi, baute sie auf und wieder ab. Oft 
stand er uns allen am Gerät hilfreich zur Seite, 
bewegte und ermutigte uns, hat uns gesichert und 
die Körperspannung eingefordert. In seiner 
unnachahmlichen Art hatte er auch seine Ecken 
und Kanten. Wenn etwas nicht so funktionierte, wie 
von ihm geplant oder vorgegeben, konnte man 
seine Nerven strapazieren und entsprechend 
lautstark erschallte sein Ruf. Nichts entging seinem 
geschulten Auge bei Turnübungen am Gerät, war er 
doch staatlich geprüfter Trainer und nationaler 
Kampfrichter für Kunstturnen. So kannten ihn 
natürlich auch viele in der bundesweiten Turn-
szene. Viele Vereinserfolge und Einzelergebnisse 
bei Landes-, Bundes- und Jugendturnfesten 
zeichneten seinen Weg. Als Mannschaftsführer bei 
den Turnern und der Turnerjugend  war  er  immer 

gefordert. 
Seine Ziehharmonika begleitete uns 
auf vielen Wegen. Wir hatten viel 
Spaß mit ihm. Seine Witze am und 
außerhalb des Turnbodens waren 
gefragt. Dass er sich auch im 
Wasser wohl fühlte, bewies er immer 
unter Applaus der Turnerjugend mit 
einem Kopfsprung vom Turm ins 
Wasserbecken. Es würde zu weit 
führen,  Fredis  Tätigkeiten und 
Arbeiten für die Turngemeinde alle 

aufzuzählen. Die Liste wäre lang. Er hat bei uns das ganzheitliche 
Turnen vier Jahrzehnte entscheidend geprägt und zur heutigen 
erfolgreichen und geschätzten Turngemeinde sehr wesentlich 
beigetragen. Seine Arbeit wurde auch von der öffentlichen Hand mit 
dem Sportehrenzeichen der Stadt Linz und des Landes Ober-
österreich dementsprechend gewürdigt.
Wie schon erwähnt war Fredi ein Naturliebhaber und so entdeckte er 
auch seine Liebe zu unserem Jahnheim in Kirchschlag. Als unser 
damaliger Hüttenwart Tbr. Sepp Holli 1987 verstarb, erklärte er sich 
bereit, die Aufgabe zusätzlich zu übernehmen, die er mit viel Liebe und 

22



auch Freude ausübte. Zeitmäßig nicht so leicht koordinierbar, denn er 
hatte ja auch eine leitende Position als Prokurist bei der Firma Auto 
Günther inne. Aber Fredi war immer pünktlich bei Beginn der 

Turnstunden anwesend. In Kirchschlag 
Bäume zu fällen und zu pflanzen, Holz 
zu schneiden, Blumen zu setzen - das 
w a r  i h m  a m  l i e b s t e n .  D a s s 
verschiedene Arbeiten bei so einem 
großen Haus samt zugehörigem Wald- 
und Wiesengrund das ganze Jahr 
erforderlich sind, braucht man nicht 
extra erwähnen. Auch hier bewies Fredi 
sein handwerkliches Geschick. 

Als wir 1980 unseren langersehnten Wunsch eines Vereinsheimes am 
Turnplatz verwirklichen konnten und die Seniorentreffen nun auch hier 
stattfanden,  stellte er sich als Betreuungshelfer zur Verfügung. So 
manche Geschichten und Gedichte wurden dabei von ihm vorgelesen. 
Ein Schicksalsschlag war für ihn sicherlich das unerwartete Ableben 
seiner geliebten Frau und unserer unvergessenen Turnschwester 
Rosmarie 2005, von dem er sich nicht mehr so ganz erholte. Eine doch 
ausgleichende und beruhigende Hand war verloren gegangen. Bereits 
in frühen Jahren als Fredis Wegbegleiterin in den Bergen und im 
Alpenverein Touristenclub Linz kam auch sie mit ihm 
und ihren Kindern zur Turngemeinde. Mit Fredi immer 
mitten in das Turngeschehen eingebunden, zog sich 
ihr stilles Wirken wie ein roter Faden durch die 
Aktivitäten der Turngemeinde.
Als längstdienender Oberturnwart der Vereins-
geschichte wurde er 1991 Ehrenoberturnwart und 
ging dann Ende 2004 endgültig in den verdienten 
Turnruhestand. Ein von der Turnerjugend ihm 
gewidmetes Schauturnen im Jänner 2005 ließ so 
mache Erinnerungen wach werden. Er stand uns 
aber auch weiterhin, wenn es ihm gesundheitlich 
möglich war, helfend mit Rat und Tat zur Seite. Mit viel 
Aufmerksamkeit verfolgte er auch weiterhin das Turngeschehen, 
Wettkämpfe im TURN 10 Programm und Kunstturnen.
Nun müssen wir von Fredi Abschied nehmen, in Dankbarkeit für die 
Spuren, die er hinterlassen hat. So wie wir ihn in unserer Mitte erlebt 
haben, wollen und werden wir ihn in unseren Herzen bewahren.        
In alter turnerischer Verbundenheit ein letztes Gut Heil! 
Unser Mitgefühl gilt der ganzen Familie.                         Der Turnrat
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Die nächsten vereinseigenen Termine
  Sonnwendfeier ... 
...26.Juni im Jahnheim Kirchschlag. Siehe dazu den Aufruf im 
Inneren dieser Mitteilungen. Anmeldung in den Turnstunden!
  

Sommerfest ... 
...2. Juli am Turnplatz Hamerlingstraße. Siehe dazu den Aufruf im 
Inneren dieser Mitteilungen. Anmeldung in den Turnstunden!                                      
 

Turnertreff  im Vereinsheim... 
...findet wieder regelmäßig am ersten Freitag im Monat statt. Im Juli 
findet  der Turnertreff  gemeinsam mit  dem  Sommerfest am Samstag, 
2.Juli statt. August und September  kein Turnertreff. Anmeldung bitte 
über WhatsApp oder persönlich bei Lotte Csillag, Andrea Wolf oder 
Brigitte Enzenhofer.                       
 

Hüttendienste im Jahnheim... 
...siehe Liste im Inneren dieser Mitteilungen, nächster Hüttendienst 
anlässlich der Sonnwendfeier am 26. und 27. Juni                                    
 

Jahnwanderung nach Kallham im Hauruckviertel... 
...10. bis 15. August. Siehe dazu den Jahnwanderaufruf im Inneren 
dieser Mitteilungen.
 

Turnstunden in den Turnsälen des BRG Hamerling... 
...finden wieder regelmäßig statt! Turnzeiten, sowie etwaige Updates 
findet ihr auf unserer Homepage www.jahnlinz.at und als Aushang im 
Schaukasten am Turnplatz.   

Offenlegung gemäß Mediengesetz: Medieninhaber und Herausgeber: ÖTB Turngemeinde “Jahn” Linz-Lustenau, 
Hamerlingstr.16, 4020 Linz, ZVR-Zahl: 483647159, Obmann: Helmut Kranzlmüller, Edinsonstraße 2, 4020 Linz. Schriftleitung: 
Dipl. Ing. Dietmar Enzenhofer, Teichfeld 23, 4202 Hellmonsödt. 
Blattlinie: Mitteilungen an die Vereinsangehörigen laut Satzungen. Für namentlich gekennzeichnete Beiträge sind alleine die 
Autoren verantwortlich. Der Inhalt gibt nicht zwangsläufig die Meinung der Redaktion wieder.
Hersteller: Kontext Druckerei GmbH, Spaunstraße 3a,  4020 Linz.

Liebe Mitglieder, liebe Eltern unserer Turnerjugend!

Nachdem die Kosten für den Postversand der Turnzeitung mit 1.1.2022 
verdoppelt wurden, ist es uns nicht mehr möglich, diese an alle zu 
verschicken. Die Turnzeitung wird künftig  auf unsere Homepage unter 
www.jahnlinz.at gestellt. Wer die Zeitung in Papierform haben möchte, kann 
sich gerne ein Exemplar im Vereinsheim oder bei den Vorturnern abholen. 

Auf unserer Website findest du laufend neue Informationen, Fotos, 
Turnvideos, Berichte und alle Termine unter:  

www.jahnlinz.at


